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bebeutet benn bicfeë S&iï-b, £>err ©oüor?" „©§ bebeutet bie mobeut e 2fta=

lerei, uteine ©amen," brummte bor ©id)ter.

IHc gute

Qu toenig ergogeu, feilte fid) Detter nur gu oft über alle Regeln öe§ STn=

ftanbeê hiittoeg, nahm aber eilte offene, herbe Quredjtoeifung rufjig hm;
betttt ein elgi'Iicfjcr ©egner tuar il)nt felbft lieber alS bie ©djmeidjler, bie ihn
nur gu t)äufig umgaben.

9In einem ©onntagmorgen erging fid) ©ottfrieö bellet, ber berühmte
Qürdferbichter, mit einem feiner greunbe unb Serehrer in ber Umgebung
öon Qürid). 2Bie fie nun in eifrigem ©effträdje eine ©orfftrafje entlang
fd)ritten, bog ftlö^lid) au§ einer ©äffe ein Seidfengug in biefelbc ein. 3tIS
ber Seicffentoagen an bett beiben borbeifut)r, lüftete Âetlerê Segiciter, inte
e§ bie gute (Bitte' erheifdjt, feinen tput, mäbrcitb ber ©icfjter, o*bfd)on bem
äBagen guttädjft, ïeine Jpanb rührte, ©iefe Ungezogenheit berlefjte bie
mürbebott eint)erfd)reitenbeu Säuern tief, unb iptö^IicE) fdftug einer ber
lebten -Qugteilnehmer, ein alter, ftämmiger Sîann, Detter ben tput bout
Äobf. ©ei ©idfter hob ihn auf unb faî) bem Sauern berblüfft nach, inbem
er ben ftaubigen fiut mit bem Strmel abtoifdjte. ©ein Serehrer, tief em=

fiört, bafj man e§ tuage, bem berühmten Sïanne fo gu begegnen, bemerïte:
„©defer freche ®erl bocitg aud) nicht, toa§ SInftanb ift." ©a toanbte fid) Seiler
um unb fagte troden: „©er bin ich!"

Zu uttserm fiauptbilde.
Siad) ber fiegreidjen ©djtadft Bei Sornadj (22. $uli 1499), bie ben griében bon

Safel gur golge ^atte, loeltfier bie Unabbüngigleii ber ©djtoeig im toeftfälifcben grieber.
1648 fieberte, tarnen einige SRönclje unb ©efanbte auê SSafel inë Sager ber ©ibgenoffen,
um bie Seicfjen ber gefallenen ©rafen, Slitter unb ©beln gu fudjen unb um beren
Slitëlteferung gu Bitten, bamit fie bei ihren Sötern ruhen ïônnten. Slbet bie ©ib=

genoffen toiefen iïjre Sitte ab : „®ie Herren müffen bei ben Sauern liegen".

Serid)tigung: 3snt ©eptemberfjeft finb in ber legten Sefpredjung gtoei arge
®rucffeï)ler ftefen geblieben. ©§ foil bleiben : Sfäaul ©eigpel unb Slbele Sarnni.

Redaktion: Dr. Hd. üögtiin in Zürich 0, fliyl«tra$»e 70. (»eittäge not an biefc ätbrefje#

BOT 9lni>*riangt #»H»Sgs« wn| fr«* »ädmorU« hrtgaUgt »»rJ>»n.

Drudt und Expedition von lUüller, (Herder $ 0ie., Sdjipfe 33, Zürid) I.

SttfestfottSpteife „für fdjtoetg. Singeigen: V* ©eite gr. 72.—, V* ®- Sc. 36.—, '/» ®- Sc- 24.—, '/* ©•
gr. 18.—, V» ®- Sc- 9-—, Vi« ©- gr. 4.50;

für Singeigen auêlanb. ttrfprungë : Vi ©eite SU!. 72.—, V« ©. SU!. 36.—, V«®- SRI- 24.—,
V« ©• SU!. 18.—, V» ©• SKI- 9-—, '/'• ®- SRI- 4.50.

KQeinige öngcigennnnoljnte: Slnnoncen-ejpebition SRnbolf Stoffe, SüttdE), SSafel,

ffiern, ©t. ®allen, Sugern, Stontreuj, ©djaffbaufen, Serlin, Sreëlau, ®reëben,
granlfurt a. SR., Hamburg, Soin a. SRÇ., Seipgig, SRagbeButg, SUütuijen, ©träfe-
Burg i. ©., Stuttgart, SBten.
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bedeutet denn dieses Bilö, Herr Doktors" „Es bedeutet die moderue Ma-
lerei, meiuc Dameil," brummte der Dichter.

Die gute Sitte.

Zu weuig erzogeil, setzte sich Keller nur zu oft über alle Regeln des An-
standes hinweg, nahm aber eine offene, derbe Zurechtweisung ruhig hin-
denn ein ehrlicher Gegner war ihm selbst lieber als die Schmeichler, die ihn

nur zu häusig umgaben.
Au einem Sountagmorgeu erging sich Gottfried Keller, der berühmte

Zürcherdichtcr, mit einem seiner Freunde und Verehrer in der Umgebung
von Zürich. Wie sie nun in eifrigem Gespräche eine Dorfstraße entlang
schritten, bog plötzlich aus einer Gasse ein Leichenzug in dieselbe ein. AIs
der Leichenwagen an den beiden vorbeifuhr, lüftete Kellers Begleiter, wie
es die gute Sitte erheischt, seineu Hut, während der Dichter, obschon dem
Wagen zunächst, keine Hand rührte. Diese Ungezogenheit verletzte die
würdevoll einherschreitenden Bauern tief, und plötzlich schlug einer der
letzten Zugteilnehmer, ein alter, stämmiger Mann, Keller den Hut vom
Kops. Der Dichter hob ihn auf und sah dem Bauern verblüfft nach, indem
er den staubigen Hut mit dem Ärmel abwischte. Sein Verehrer, ties em-
pört, daß man es wage, dem berühmten Manne so zu begegnen, bemerkte:
„Dieser freche Kerl weist auch nicht, was Anstand ist." Da wandte sich Keller
um und sagte trocken: „Der bin ich!"

Xu unserm fiauplbilÄe.
Nach der siegreichen Schlacht bei Dornach s22. Juli 14S9), die den Frieden von

Basel zur Folge hatte, welcher die Unabhängigkeit der Schweiz im westfälischen Frieden
1648 sicherte, kamen einige Mönche und Gesandte aus Basel ins Lager der Eidgenossen,
um die Leichen der gefallenen Grafen, Ritter und Edeln zu suchen und um deren
Auslieferung zu bitten, damit sie bei ihren Vätern ruhen könnten. Aber die Eid-
genossen wiesen ihre Bitte ab: „Die Herren müssen bei den Bauern liegen".

Berichtigung: Im Septemberheft sind in der letzten Besprechung zwei arge
Druckfehler stehen geblieben. Es soll heißen: Paul Seippel und Adele Kamni.

ll«d»lttion! Dr. HA. VSgtlilt In Zürich v. 70. mir au dies-

»Wr» N«i»»r»a«at AàS«»« d»» NSUtVsrt» n»»rd»». -TW»

vruck unä Expedition von Müller, Werder H Lie.. Schiple zz, Zürich I.

Znseetionspreife ^für schweig. Anzeigen: st, Seite Fr. 72.—, V« S. Fr. 36.—, tz» S. Fr. 24.—, '/« S.
Fr. 18.—, -/' S. Fr. 9.—. '/.« S. Fr. 4.S0;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: tzi Seite Mk. 72.—, '/» S. Mk. 36.—, tz,S. Mk. 24.—,
V« S. Mk. 18.—. st« S. Mk. 9.—, -/" S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rndolf Masse, Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, BreSlau, Dresden,
Frankfurt a. M.. Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig. Magdeburg, München, Straß,
burg i. E., Stuttgart, Wien.





Eine Tafel à 40 Cts. Cailler's Milch-
Chocolade vereinigt in sich alle Nähr-
Stoffe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
schmecbendste Milch-Chocolade.

Lins laksl à 40 Lis. t «M«?, * Miîvd-
vsrài^t in sied alls Z^à-

stoà siusr Autsii Nàl^sii uuâ sollts âss-

dald sàou aus àisssui Oruuäs ullsiu ^'öäuu

ASU08S6U ^'eixîoii.

Viiti'^iìîiiit feinst« uîîâ ivolil-
8oI»meekeiîA«t6 ?IêIà-t)kî«<5«I»à.



Bödjttfdjatt.
gräbel'fäH fiinberarbeitcn. Unter SDtitoirEung Don gadjgertoffen herausgegeben

Don §>art§ ®enger. 7 Ipefte à 50 Eßfg. SJertag Don Otto 25?aier, SfîanenSbiirg.
(Sophie §ämmerIi» Sütarti. ® rofjDaterliebli. Umfd)lag= unb SEitelbilb Don §an«

®E)oma. ißerlag Don 21. grande, ©ern. 1913. Egrets gr. 1 80.

EßrodjaSEaS gttu(lrierte 3a^^büd) er. — QEEuflrierteê Qabrbud) ber Sr*
ftnbrtngen, herausgegeben Don §an8 ©Iben. XIII. gafjrgaitg 1913. Sffiit einem ®ttelbilbe
unb gafjlretdjen Eejtiüujirationeu. Kart. 2ft 1.50. Sßertag Don Kart 3ßrocE)ag£a, SBien, Stefdfen,
Seidig.

g. kleine. ®ie Rettung ber gidf ti f dE> r h eu m a t i f cEjen ©rfranD
ungert gemäjj ber erfolgreich^ behiäfirten iKettjobe be§ Sr. meb. Sit. Sittel in
grangengbab. II. bermeljrte Stuftage. 6.—10. SEaufenb. 35tit Stbbilbungen über bie
Stri unb Statur ber SrEranfung. iBertag Don Steine unb ©tupf, ißerlin SB. 15. —
ißrei§ geheftet 3.50 25t.

/V
Konsultieren Sie, bitte, vor jedem Einkauf von

kontrollierten Goldwaren nid Uhren
unsern reich illustrierten Haupt-Katalog pro 1913 mit 1675 pho-
togr. Abbildungen, gratis u. franko; er wird Ihnen die Wahl Ihrer
(Jescbenke in jeder Preislage zum Vergnügen machen.

E, Leichl-Mayer & de. Lim, Kurplatz Nr. 59

\/
SI' Si' Braute flIKoftoifrties RatlbBier

erfrischend, ärztlich empfohlen
Fabrik alkoholfreier Getränke, Männedorf.

a_

Segen stiftet die Frau
wenn sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die
Straße läßt! Dann bleiben Katarrhe selbst
beim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Verschleimung Krampf - Keuch-

Hus'en, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 uod 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte
auf die Schutzmarke „3 Tannea". Zu haben in Apotheken, Droge ien und besseren
Colonialwarengeschäften.

i CONGOiS5 bester

fE—I I Kgr. Sachsen. | —
l|Technikum]|il Mittweida.Ii

Direktors Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
|Elektr.u. Maach.-Laboratorien.|

Lehrfabrik-Werkstätten.
H9oh8te Jahresfrequenz bisher:

|3610 Studierende. Programm etc. |
kostenlos

v. Sekretariat.

Mcherschaa.
FrLbel'sche Kinderarbeiten. Unter Mitwirkung von Fachgenossen herausgegeben

von Hans Denzer. 7 Hefte à 50 Pfg. Verlag von Otto Maier, Ravensburg.
Sophie Hämmerli-Marti. Großvaterliedli. Umschlag- und Titelbild von Hans

Thoma. Verlag von A. Francke, Bern. 1913. Preis Fr. 1 89.

Prochaskas Illustrierte Jahrbücher. — Illustriertes Jahrbuch der Er-
findungen, herausgegeben von Hans Elden. XIII. Jahrganz 1913 Mit einem Titelbilde
und zahlreichen Textillustratioiien. Kart. M 1.59. Verlag von Karl Prochaska, Wien, Teschen,
Leipzig.

I. F. Kleine. Die Heilung der gichtisch-rheumatischen Erkrank-
ungen gemäß der erfolgreichst bewährten Methode des Dr. med. M. I. Kittel in
Franzensbad. II. vermehrte Auflage. 6.—111. Tausend. Mit Abbildungen über die
Art und Natur der Erkrankung. Verlag von Kleine und Stapf, Berlin W. 15. —

Preis geheftet 3.SV M.

/V
Konsultieren 8ie, bitte, vor jeclem Einkauf von

kàoà kvlàrell IIml lliren
unsern rsiob illustrierten Dâupt-KàloA pro 1913 mit 1676 pbo-
togr. L.bbiidunAsn, Zratis u. kranko; er vlrd Ibnsn die Wabl Ibrer
<flv»vtieiàv in fedsr ^nm VergnÜASn maebsn.

k. liM-Wfii' â lîik, iiui'cht? «i, Zg

x/
5!' 5! ^I»i0d0!ttîîî! ftalk-Siei

srkrisodsQâ, ärisklied sm.pkod.IsQ

sadl-jk Alkoksifreikr Kkil-àà. IViännkllori.

8egsn 8tMst äis krau
wenn sie die Ilirsi, nie obns Kaisers Brust-
(karamellen „Nit äsn 3 Daunen" auk die
5>tra3s lìlstt! Dann bleiben Katarrks sslbsc
beim kllstliebstsn Wetter aus. Von Nillionen
im lZebrauob bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Kutarrb, VersekleimnnA Kiampl- Keueli-

Husisn, rankem, sebmsr^sndgm Lais. 61VV

TsuAnisss von sksr^tsn uncl Brivatso. Bukst 3V uod 69 Lts. Dosen 69 dts. ^kekts
ant die 3ekut?inarks „3 Bannen^. ^u buken in -^potkekon, DroZe i«n und besseren
(kolonialvaren^esebäktsn.

^ bester s
Is?60KNÌKUMlI

lVIittwsicia.
Direktor: ?rotossor H.. Liolsi.
Notorg tvoliolsoko toliranstalt

kilr ^oktro-u. glîlàlnootoàûl.



Musik erfreut das Herz!
Ehe Sie einen

Konzert-Apparat
oder Sprechmaschine

kaufen, so verlangen Sie in Ihrem In-
teresse illustrierten Katalog, sowie die
lobenden Anerkennungen über die ge-
lieferten modernen Sprechmaschinen
und Schallplatten. Eigene Fabrikation.

Preiswerte Apparate mit lauter, reiner Wiedergabe, Preis 35 Fr. und 50 Fr.
mit 10 Konzertstücken. Teilzahlung von 6 Fr. an mit Garantieschein.

Salon-Apparate in grösster Auswahl mit Nadelwechsel oder mit unverwüst-
barem Saphirstifte spielbar eingerichtet.

Max Schubert, Musikwerke, Basel, Hegenheimerstr. 20.

Gewerbehalle
der

Zürcher Kantonalbank
92 Bahnhofstraße Zürich

Komplette
Wohnräume
Einzelmöbel.

A

f-Bender
OberdorfslrlO-9

Zurich I
Abteflg.

Haushalfaitikel
Kompl- Hüthen-Etnrtchfungen

Haushaltungschule
in St. Stephan, Obersimmental 1050 m ü. Meer. Der Herbstkurs beginnt am 8. Sept.
und dauert bis Weihnachten (15 Wochen). Nervöse, Blutarme, Bleichsüchtige werden
auf diese einzig* Gelegenheit sich zu erholen und dort die Zeit nützlich anzuwenden
speziell aufmerksam gemacht. Näh. d. Prospekt. Ia. Referenzen v. ehem. Schüler-
innen und deren Eltern.

waid und
asser
irken
ander

wenn in Form von Lacpinin (Fichtenmifch) zu Bä-
dem und Waset ungen gehraucht. — Erhältlich in
Bad- und Kuranstalten, sowie in Apotheken und

Drogerien (Flaschen à Fr. 2.— und 7.—). Gratis-
Prospekt und Muster (gegen 20 Cts. in Brief-
marken) von Wolo A.-G., Zürich M 8.

S= Ackermann, m-féui, Entlebuch

Man achte genau auf die Adresse

senden auf Verlangen bereitwilligst Muster von schönen, ganz- und

halbwollenen Stoffen für solide Frauen- und Männerkleider.
Bei Einsendung von Wollsachen

MC» billige Fabrikationspreise.

Musik ertreut às Nsr^!
Lös Lis sinon

I^vmevrt àxp»r»t
oàsr 8preàii»»«vliii»«

Iranien, so verlangen Lie in lörsrn In-
tsrssss iliuetrierten Xstslog, sowie àis
lodenrisn Anerirennungeii iiôsr àis Ze-
iieksrtsn inoàsrnen Fprseöinssoöinsn
nvà Leôsilplàttsn. Eigene fsbriXstion.

Lrsiswsrte Apparats mit lanter, reiner Wisösrgsbs, rvis 3» I>n<t !>0
mit lv Xon7«rt»tiiei<sn. Dsilsàôiuog von 6 Lr. an mit Karantisseösin.

8»Ioi»-àVVZ»r»<e in grösster L.nswâdi rnit Hààelwsoôssi oàsr mit nnverwiist-
darein Lspöirstilts spislösr singsrieötst.

Zl»x 8oàaì»vrt, Nusikivsiìo, L»«vl, Ks^olilisÎMorstl'. 20.

keweàkà
àor

^üi-eliöi- !(anîonslksnl<
92 ôaknliofsîi-alZe

Itoinpleà
H^oduàme
àxelmvdel.

SànàrOberciorittriv"?
/ûri'eiil

Ususkâuiîgîsekîile
in 8t. 8tspiisn, Vdersimmentsi IVSV m ii. ^eer. ver iierbztirurs beginnt sin 8. Lspt.
nnâ ösnsrt ì>is Weiönselrtsn (15 Wooden). Nervöse, vlutsrms, kieieiisüetitige werrisn
sut clisse einzig? ksiegenkeit sioii ^u eriioien uni! ciort à /sit nüt?iivi> sn^uwsncisn
speciell sulmericssm gemscilt. Hàd. à. Lrosxsöt. Is,. Rekersa^sn V. sösin. Leöiiisr-
innen nn<Z (isren Liiern.

»1Ä unà

irlivn
«NÄ«?

«sno in Lorm von I-Svpinin (I-icktenmiieli) su Là-
6 s in nnà Waso» ungen geörsnoöt. — Lröäitlieö in
L-nZ- unci Lurànstàiten, sowie in ^.potdsken unci

Drogerien (Lissedsn à?r. 2.— nrxi 7.—). Dralis-
Lrospsöt unà kinstsr (gegen 20 tirs, in LrisI-
nisriren) von Woio L..-D., / ii r i e d dl 8.

ûà làU MMà, Wükd
Usn seilte gsnsu sus liis Acicesse

ssiiàeQ -iuk VsàiiAôii dsi-sitvillixsì àstsi- voo sàoiioii, Aâ- uvà

dÄldivollsiiöll Stokksu à soìiàs rrsnvn- «nâ Zlännei kleiner,
ksi UiusôrànT von ^Vollsaoìioii

I'adrikatioii8p!'6Ì86.



fie grotgi?# »«fdjiMf« g-wdjUhritc».

S)aê 23erfdjluifen bon fÇntdjtïernen, attcfi ïlcincrer, faim fefir gefaîir=

bringertb fein. Sei längerem Serroeilen ift ein grembïôtper nie gefaljrloä;
er berbinbet fid) mit SMffalgen imb !ann in gnlgc feiner ©röfjc unb $orm
©efcfftoüte itnb nidit feiten töblidfe S)armberfd)Iingung ergeugen. Mafien
bie berfd)Iudten graü)tferne and) nod) nidjt balb nad) iljrer 3tufnal)me S3e=

fcbroexben berurfacbt, fo barf bieS bod) nid)t über bie ©efalfr .biinmegtau=
(gortfefeung fieïje nâcÇjftfoIgenbeë SSIatt.)

Ueberfordert
wird man in vielen Sachen und tansende von Frauen haben schon gestaunt,
wie es dagegen möglich sei, um 15 und 20 Cts. pro Paket heute noch ein
Waschpulver zu detaillieren, trotz ständigem Steigen der Roh- und Packungs-
matetialien, Löhne etc. Dieses Rätsel erklärt sich dadurch, daß jährlich
Millionen von Paketen des Universal-Wasch-, Putz- und Reinigungsmittels
„Sodex" hergestellt werden können und was so die Fabrikation verbilligt.
Aber Achtung beim Einkauf, daß sie auch wirklich das echte, verschlossene
Paket „Sodex-* mit dem roten Kreuz kaufen, per Paket

um 15—20 Cts.
a. d. Sodexwerken d. Aktiengesellschaft Steffen & Wilhelm, Ölten.

ALKOHOLFREIE WEINE MEILEN

Deren (tenues empfiehlt sich im gleichen Grade, wie derjenige der Traube selbst.

Für Frauen, Töchter und Kinder!

Leder- u. WachsStich-Seliûrzen
Lätzohsn, Wachstuch-Tischtücher,

Haushaltung? - Handschuhe,
Windelhöschen,

letteimlageii
Hygienische Artikel

Gummi-Spielwaren,
Auswindmasehinen, Regenmäntel.

Sprtsr's Wwe., Iri
Gummiwarenfabrik

Knttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Wie du wieder auf
deine Suppe plangst,
Bubi! Ich glaub's aber
auch, dass sie dir
schmeckt, denn es ist

Maggi Suppe
mit dem Kreuzstern.

garantiert reine Naturbutter

zum Einsieden
per Kilo Fr. 2. 65.

Versand in Körben von 10, 20, 30 und
50 kg. Weniger als 10 kg versende
nicht. Hüfl. empfiehlt sich

Franz Fassbind
Brunnen

Die Folgen verschluckter Fruchtkerne.

Das Verschlucken von Fruchtkernen, auch kleinerer, kaun sehr gefahr-
bringend sein. Bei längerem Verweilen ist ein Fremdkörper nie gefahrlos;
er verbindet sich mit Kalksalzen und kann in Folge seiner Größe und Form
Geschwüre und nicht selten tödliche Darmverschlingung erzeugen. Haben
die verschluckten Fruchtkerne auch noch nicht bald nach ihrer Aufnahme Be-
schwerden verursacht, so darf dies doch nicht über die Gefahr hinwegtäu-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Dsdsl'Zvr'Äsl't
vvirä man in vielen Z-reden rinâ tansenàs von ?r»usn baden seboir gestaunt,
rvis ss äggsgsn rnöglieb sei, urn 1b unä 20 (lts. pro Rakst beu-s nocb ein
IVasedpuIver --u ästaillisrsn, trot^ stänäigsrn Lteîgsn àsr Rod- unâ Rsekungs-
inatsiialisn, ldöbne ste. visses Rätssl erklärt sied àaàurob, àslZ slbrlìed
Nillionsn von Raketen àss vniversal-IVaseb-, Rut---- unà Rsinigungsnrittsis
„Zoàsx^ bsrgsstsllt rvsrâsn können unä rvas so äis Radrikâtion vsrdilligt.
Xdsr àktung bsira Rinkaut, clad sis sued rvirkiielr 6ns velrts, vsrsvblossens
Rakst „Loàox^ rnit äsm roten Xrsriü Kaulen, per Rakst

UIN 15—29 (sl>.
s,, (l. Zoäexrvsrksn à. L.ktiengsssIIsebakt Ltstksn à IVilksini, Oltsn.

MII<c IVI1IW
Osrsn Ssmrss swxbsdlt sied inr gîsiebsu graàs, vie äerssnige à Brande selbst.

Riir k^rLusn, löLkter unà KîniSsr!

l.säsi'- n. UAoksZvok-Lekûl'Zisn
I.st?otisn, Vnoiisìuvk-I'izolitiiekei',

ltîruzksltung» - Rainiseliuîrs,
ViinljelkiikvdS!!,

Z8«

^xgîsni8olis üriilikl
Kummì - Sp-sl«»!'«»,

Auswinàssskinsn, kîvgenmàntel.

hàêk'z Nié, M!
(llullunivârsnàdrik

Lluttelgasss 13, Uittl. Ràrdokdtr.

Mis à ??isÄsr »rtk

âàs Zupps plÄQZsb,

Là! lâ Aàd's àr
gmclr, âass sis à
solarasol^b, àsnrr ss ist

àZsl Suppe
rait Äsirr^^Trsirsstsrii.

------ garantiert ràe tizwrliutter ------

TUM WM8ÎkÂeW
per Kilo 63.

Versanil in Ixörben von 10, 20, 30 unà
bO kg. IVsnigsr als 10 kg verssnâs
niobt. Mtl. emptisbit sied

frsnl! lìsbinô
Vrurmstt



ZÜRICH«
Allgemeine Unfall- uni Haftpfliclit-Yersiclieriûiiïs-AWensesallscliaft

in Zürich.

EmzelYersichernngen
Touristen-Yersicherungen
Lebenslängliche Keise-Yersichernngen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Yersicherungen
Arbeiter-Yersichernngen
Haftpflicht-YerSicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Yersichernng gegen Einbrach and Dieb-
stahl

Yersichernng gegen Vsnmtrenung
Kantions-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigüngea bis Ende 1911

über 212 Millionen Franken. 18$
An die Versicherten bis Ende 1911 überwiesene Gewinnanteile :

Fr. 6,716,400.

KOßPlü FW/ Fettleibigkeit wird garantiert sicher beseitigt durch Dr. Richters Früh-
ilv Iii ULLllii stuckstee. Einziges unschädliches Mittel con angenehmem Geschmack
und glänzender Wirkung. 1 Pak. Fr. 3.—, 3 Pak. Fr. 8.—. Zollfreie Zusendung durch Instl-
tut Hermes München 134, Baaderstr. 8. Dr. med. Qu. schreibt: Konstatierte Gewichtsab-
nähme von 5—6 Kilo, ja sogar 9V2 Kilo in ca. 21 Tagen.

oSr//i^/7y//^c/c//e
Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein îllilde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Pfa (»rbäHlinb. Yftiwn*!»

dicke,
'angeschwol

lene Hälse ver--l

bunden mit
Atembeschwerden
etc.heiltder BTIIIItlV /flllllltifflülli
- berühmte

KrapfGessî
on Apotheker GUHL in Flascher

durch

D. Waag & Co., Stein a. Rh.

M&BEflNSTES WASCHMITTEL

wäscht, bleicht, reinigt und
desinfiziert von selbst. — Wo
nicht erhältlich, verlangen Sie

ßratlspakete direkt von der

SEIFENFABRIK KREHZLIHGEfiÜ

MNiM«
ziìUVkiN Usgìì- Mà Mwî'fMìàW'MkkWMM

à Liirivk.

Linzielversiokei-uilAsn
Iouristvu»VsrsidiôriîMAvil
I-vdküsIAiixUvds Ràv-V«rsiâeiiuiAS» !â

sirlvialissr ?râvàQ!LL.d1ruix)

Ssereise-VersiâsrzmAôn
àbeitvr»?erstàerunKvn
llàktMioàt-VersiâsriwSkiì navd Dabridge-

svti!, L0??i« Drittpersonen gegenüber naek
Dbligationvnreobt.

Versêobernng gegen icitvbrîiok nnâ Disk-
«t»dl

Versiebernng gegen Vsrnnìronnng
m»ntto»s-Verstobsrnnx.

àîMs LlltsedäUsiiZM dk Zväs IM
û'ssr 212 Uilliouev Ur^àsR. î?

àA àis ?8kziLds?íkii biz Lväs M vbsrTwens KsTinsMsils:

Ur. 6,716,400.

î^^ì^î^Iî! Dsttleibigdeit wirci garantiert siobsr beseitigt àrob llr. kîivkisr» ftLil-"'it stiìlîksiss.Din^igssnnsebâàiiobes MittelvonangsnebinsinDssel>maà
un<Z glàsnàsr IVirdnng. 1 Dà. Dr. 3.—, 3 Dad. Dr. 8.—. Zollfreie Zusenäung ilurvb Insti-
tut îisrmes l^unoiisn !34, Sszöerstr. S. vr. msli. iìu. seiirsidt: Lionstatîsrte Dsviebtsab-
vabrns von S—6 Ivilo. za sogar 9D- Diilo in «a. 21 Dagsn.

///î^ c/e,/e
Von àsr?.ten vieikack ernpkvblsns LNgSMSÏN îniiôs Doilettsssiks, bssonciers klîr -«rie
snzpânàôànie Nant, ünr raàidàlen Lessitigung aller lZantnnreinbeitsn nnà vlnssoblà-
AS, aneb Dìsebton leiebtsrvr lVàr. fûî° lîînôstpilkge »»kuibebtiîvi!!

clicks.
^angsscbvvo!

isns ÜÄ5S vsr-I
duncisn mit

àtsmbssclivverlien
etc. teilt clsr KilitttD' rsllllilltNilili

deàte

on ^pvlI,ei<LtSWIiin f>-!ct!k!

ànrek

l). îVIaag L Lo., 8tem a. sîti.

SâZll^îiSI^ M8kzz?ßiM
wâsotit, blslott. rslnigt unä

clsslntirlsrt von sslbst. — v/o
nlott «stiâltllcti, vsrlsngsn Lls

Srstlspsksto älrskt von clsr



fdjen, bie fie ftänbig im Ä'orper Bereiten, einerfeitê, bafj fie buret) langes?
Siegen djronifrîje (Sntjünbungen unb ©efdftoürBilbungen mit barauâ ent=
ftet)enben SîarBen t)erborrufen unb babutd) felBft gur îtxfadje ber 3Serengc=

rung beê SDarmïanaleê toerben, anbercrfeitê bafj fie nad) Ssaîjreix nodf alle
buret) fie möglichen ©rïranïungen beranlaffen tonnen, ©i^t ber OBftïern
in ber ©peiferötjre, fo ift baê ^inunterfto^en in ben SJtagen nidft unge=

(gortfe|ung fie^e riädEjftfolgenbeS SBIatt.)

Der grosse Wert von Trvbo!
liegt nicht nur in seiner Eigenschaft als erstklassiges Mund-
antiseptikum, sondern auch in seiner besondern Wirksamkeit als
Gurgelwasser. Diese Doppelwirkung, die kein anderes Mund-
wasser der Gegenwart auch nur in annähernd gleichem Masse
aufweisen kann, verdankt es einer Reihe von heilkräftigen Alpen- j;

pflanzen, die seine Grundlage bilden. „Trybol" stärkt Zähne,
Zahnfleisch und Gaumen und schützt sie vor schädlichen Ein-
flüssen. Flasche Fr. 1.60, in Apotheken, Drogerien und Par-
fümerien.

Ichlezogaiif
Weihnachten von Ihrem Haus-
konfekt und hat uns dasselbe so
gut geschmeckt, daß wir davon
nun immer einen Vorrat zu Hause
haben müssen. Senden Sie mir
wiederum etc. etc. Solche Schrei-
ben laufen täglich viele bei uns
ein und sind gewiß der beste Be-
weis für die Vortrefflichkeit
unserer Lieferungen. — Singers
feinste Hauskonfekte bestehen
aus 10 Sorten, wieMakrönli, Mai-
länderli, Brunsli, Mandelhörnli,
Schokoladen-Makrönli, Hasel-
nußleckerli, Anisbrötli, Patien-
ces, Basler-Leckerli und Zimmt-
sterne und kosten 4 Pfund netto
franko durch die ganze Schweiz
nur Fr. 6,50. Machen Sie einen
Versuch und fie werden uns auch
auf Weihnachten sicher wieder
mit Ihren werten Aufträgen he-
trauen. — Schweiz. Bretzel u.
Zwiebackfabrik Ch. Singer, Basel
Z. Erstes und größtes Geschäft
dieser Branche in der Schweiz.

\ Meinen weissen Teint verdanke ich

\ allem dem täglichen Gebrauch von /
\ z ephyrseife/

\Preis 75 cts. per Stück./
\Ueberall zu haben..,

"P|r> f^n TVt n'ft rtyy» il g Wer keine Heilung fiuilet gegen Gicht,
As/Ilu tllllCl viOlli tlö. Reissen,G!iederwehund Gelenkrheumat s-
mus, kann Hilfe finden durch Bühlers selbsterfundenes, lOOOfach erprobtes Natur-

'Heilmittel und in wenigen Tagen vollständige Befreiung von seinen qualvollen
Schmerzen. Dieses Mittel, ßiihleröhl, gesetzlich geschützt, -f Nr. 28076, ist zu haben
in der Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 71 und Josef-Apotheke von Dr. A'ßlinger, Zürich-
Industriequartier. —Verlangen Sie Prospekte und Zeugnisse, die gratis versand werden.

scheu, die sie ständig im Körper bereiten, einerseits, daß sie durch langes
Liegen chronische Entzündungen und Geschwürbildungen mit daraus ent-
stehenden Narben hervorrufen und dadurch selbst zur Ursache der Verenge-
rung des Darmkanales werden, andererseits daß sie nach Jahren noch alle
durch sie möglichen Erkrankungen veranlassen können. Sitzt der Obstkern
in der Speiseröhre, so ist das Hinunterstoßen in den Magen nicht unge-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

ver Kresse v erl v«» Irvlwî
liegt nietn nur in seiner Digsnsebakt als erstklassiges Nund-
sntiseptikum, sondern anet, in seiner besondern Wirksamkeit als i

Durgslwssssr. Diese Doppslvvirkung, die kein anderes Nuncl-
wssser der Dsgenwart aueb nur in annabsrnd gleiebem Nasse
anweisen kann, verdankt es einer Reibe von beilkräktigev L.lxen-
Manien, die seine Drundlags bilden. „wr^bol" stärkt Tiäbns,
!?sbnâsiseb und Daumen und sebüt^t sie vor sebädliobsn Din-
tlüsssn. Dlasebe Dr. 1.6V, in ^.potbeksn, Drogerien und Dar-
trim er! en.

zVsibnaobten von Ilrrom Dans-
konkekt und bat nns dasselbe so
gut gssobmeekt, daü wir davon
nun immer einen Vorrat nu Danse
traben müssen. Lenden Lis mir
wiederum ete. eto. Lolebe Lobrei-
bsn lauten taglieb viele bei uns
sin und sind gewüZ der beste Le-
weis kür die Vortrsktliekkeit
unserer Diekerungen. — Lingers
ksinsts Dauskonkskto bsstsbsn
ausIV Lorteo, wisNakrönli, Nsi-
làndsrli, Rrunsii, Nandelbörnli,
Lebokolsden-Nakrönli, Dasei-
nublsoksrli, àisbrôtli, Dation-
ess, kaster-Dseks rli und Tiimmt-
sterns und kosten 4 Dkund netto
kranko dureb die gan?s Lebvvei^
nur Dr. 6.sv. Naeben Lis einen
Vsrsueb und Lie werden uns aueb
auk IVeiknacbten siebsr wieder
mit Ibrsa werten àktrsgen be-
trauen. — 8v!iweie. Lretzsl u.
àisbsvklabi-ik vil. Singer, k,sel
ill. Drstes und grövtss Desebäkt
dieser Drancbs in der Lokwsin.

deinen vveissen 's'eint verdanke icki

ì âlîeln dem täglichen (»elzsJuc^ von /
X D DDDVRSDIDD/

V Dreis 73 cls. per Llück/

ì)î-» Llìll îVI O 11 ^ keiue Nodurg Ludst gegen Siokt,
kß.O^.tl.LN. lî«isskn,K>iedsrwekuud kelenkrlisumst s-

mus, Kann Dills Luden durcir Lüblers sslbstsrkundenos, IVVVkaeb erprobtes Datur-
'Derlmittel und in wenigen wagen vollständige lZekreiung von seinen gualvollsn
Lelrmeriien. Dieses Nittsl, Lüblsrökl, gesàlicb gesebüt?N, -p Dr. 28V76, ist 2u babrn
in der Victoriz-Apvtlieke, kslinliolstr. 71 und lossf-^pottslre von llr. AdZljngsr, Tiürieb-
Industrisguartier. —Verlangen Lie Drospskts und Zeugnisse, die gratis versand werden.



Schuhet
Schön m R>rm
Gulim Materie
BilligPrei^

|Ein vorzügliches Erühstücks-
Getränk

kaum teurer als Kaffee
11 '®^""8ere Spezialmarke
holländ. Cacao offen.

I rein feinschmeckend und leicht
verdaulich.

'/2 kg 2 Fr.; 1 kg 4 Fr.
472 kg franko

I Drogerie Wernle & Co.
Zürich, Augustinergasse 17

Coutellerie fine Auswahlsendungen.

Bestecke
Taschenmesser

Scheeren
Rasierartikel

Reichhaltige Auswahl!

F. Kienast
Messerschmied

Zürich Winterthur
Sonnenquai 14 Marktgasse 66

Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Kiichenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ab unsern mechan. nntl/ Haudwebstfiklen.

Reichhaltige Muster franko.

bleiche Müller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

SciKîKiîeî

LM^Pre^à^àà^?
vor2iigIiâgL Vrükstüeks-

Ostränk
Kaum teure,- g>8 Xstfee

I, ^^ .uusei-s 8xs?ialmarks
noüsnö. Laoso olien,

I rein 5sii>sànàc>llâ uvà Isiokt
verââuliok.

V- kg S ?r.; 1 kg 4 ?i-.
4V- kg kranko

î lipogei-ik 1Vkrn!k ^ Lo.
?üriol>, ^ugustinsrgasss 17

llîk I! 61'i6 116. àusvslilzeilàllll xeu.

Rsstsàs
V»sàvi»in«««vr

8«dvvr«»
»»«ivriTi'tîlî«!

Rsiekkaltigs ^.aevskll

k'. kîeiiAst
Nssssrsekraieà

/üriod »intei-tlnii'
ZovllSllcjusi 14 Klai-Ktgasss 86

Lebte Semer Lemtvancl
kvieks ì ii^v:l!i1.

liscki-, kett-, iàkknismkn eto.

Ll-ÄUt-^USLtSUSM.
^eàz Âletei^àl ckirokt »I» u«^vri» i»»eedsz?. ei««!

II u » «î nây t « i: Z«„.
Rsiekkaltigs Nustsr Hanks.

diÂà KVIêr â Lv., I^àe^^vederei
I »nxentk»! (8ei-o).



fortlief), bentt and) int ÎJcagetx ïann er git «derlei ©efaîiren SSeranlaffung
geben, graben fid} DbfÜerne int SFcagen, fo ift bie fdjonenèfte SSepanblung,
fie burdt SRagertfpüIung gu entfernen. SBid man fpiige Éerne 3. 33. bie
ber Pflaumen unfdfäiblicf) machen, fo gibt man, toie man e§ bei anbern
fpihen gtembïikpetn gu tun pflegt, Kartoffel», 9iei§= ober ©rieêbrei,
©auerïraut ober SSrob mit biel Sutter, SDtittel, bie ifm ethb)üden, um fo
bie ©armtoanb bor üfm gu fdfü^eit.

0

Mütter und Hausfrauen
die sich eine vernünftige, natürliche Ernähr-
ungsweise zur Kegel machen, bringen anstatt
Bohnenkaffee Kathreiners Malzkaffe©
auf den Tisch.

gl
B

Es ist eine

Schuppen-Pomade
von erstaunl. Wirkung gegen die
lästigen Kopfschuppen und damit
gegen frühzeitigen Haarausfall.
Ein kurzer Gebrauch genügt, um
einen garantierten Erfolg zu er-
zielen. Man verlange beim Coif-
feur gegen Schuppen nur ,,Pelli-
online" von

Bergmann & Co.
Zürich.

4 prächtige Büchlein
von Miris, je Fr. 1.25

No. 1 übers Heiraten,
No. 2 über Darlehen und Finanzen,
No. 3 über Ausstellungen, gefälschte Waren und

unlauteres Geschäl'tsgebahren,
No. 4 über Wunderdoktoren und ihre Salben und

Pflaster.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Argus-Verlag, Gossau (St. G.)

Sämtliche, die Zeit-
schritt „Am h aus-
liehen Herd" be-

treffenden Korrespondenzen
(Adreß-Aenderungen unter gleich-
zeitiger Angabe des alten und
neuen Wohnortes) sind an die
Administration des „Am häus-
liehen Herd", Rüdenplatz 1, Zu-
rich I, zu richten.

.leder Art
Koffern Taschen
Bamentasche« und Portemonnaies etc. Mappen zu sehr billigen Preisen.

Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und billig.
Fr. Mechond-Hürlinxann, Zürich I, Stadelhoferstr. 36, Hinterhaus.

Telephon 11189.

Alte Wollsaehen, wollene Sehneiderabfälle etc. können Sie überall ein-

senden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der inclutatorUk
Sennwald, (Kt, St. Gallen). — Stetsfort erste Neuheiten. Versandt ab Lager, anch

in Decken und Strumpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange MuBter.

jährlich, denn auch im Magen kann er zu allerlei Gefahren Veranlassung
aeben. Finden sich Obstkernc im Magen, so ist die schonendste Behandlung,
sie durch Magenspülung zu entfernen. Will man spitze Kerne z. B. die
der Pflaumen unschädlich machen, so gibt man, wie man es bei andern
spitzen Fremdkörpern zu tun Pflegt, Kartoffel-, Reis- oder Griesbrei.
Sauerkraut oder Brod mit viel Butter, Mittel, die ihn einhüllen, um so

die Darmwand vor ihm zu schützen.

V

Mter unll kâàllea
àis sist sins vsrnünktiAS, natiulisiis Xrnälir-
unßsvsiss KsZsI insetlsn, brivASQ g.usts.tt
Lotussk^Sss Iî«àrv!ii«r»
ant àsri Itset.

W

Ls ist sins

8àppen-?omà
von srstâunl. tVil'knnA ASASN clis
iästi^sn Kvpfsckuppen unit änniit
ASASN tiniN^sitiAsn Ssaraussâ!!.
stin kur^sn Ksbr-ìuâ î-sniigt, nin
sinon Asrsntisrtsn Lilloig ilN sr»
2ÌsIsn. Nnn vsrlaNAg Nsiin Ooit-
tsnr ASASN Loiiupzisn nur
VUllQv" V0N

Zî6» IINAIìN â < «.

4 präätiM Lûelllà
von Uiris, Zs ^r. 1.25

I>lo. 1 übers Heiraten,
Xo. 2 über Darleben unü 4'inan/en,
!4î>. 3 über .4usste11un?sn, ^ekâlsebto 4Varen UNÜ

unlauteres tFSsokättsxebabrvn,

Münster.
^ â

Lämtlielle, llis ^eit-
sellrikt „L,in llâus-
lielleu Her à" de-

troàinlsn storrekpcmàmon
f^.àreû-à.6llàsrull^ôu unter xlsiell-
^eitiZer àssabe cles allen null
neuen ^Voknortss) sinà an à
^ciministration âss ,.à llà-
liàsn Nerâ", ûûàenplà st ^ü-
rioll I, 2U rielltsn.

IvUki' ìrt
Kollern rs-sàen

unà r«»»«« «„«>»,,,»î«„ sto. 2N sokr killigsn ersissn.
LiZsnss gsàisAsnos tnbinkiU. Kein tàn, Rsp«.ràrsn prompt nnä kilIÎA.

H r. Me« Iliil X»I îell I, Ltaciâoksrstr. 36, Uinìsàns.
> « Z< z»iz,»u

'ìVvîî'-î^vàvii, pollens Lstlnsidsrabkälls ste. können Lis überall sin

senàeii, aksr îeins navâerns V^s.i'6 eiii^lten âû.^iir ì>ei der

(Xt. 8t. (tailsn). — Ltetàrt erst« Xsubsitsn- Vsrsànàt ab Xagsr, anob

in Nseksn unà Ltrnrnpkgarnsn. Lüügstö ?rei5k. Nan vsàuAS Nnstsr.



Schweizer Chocoladen

in stets frischer Ware und reicher Auswahl

sind in allen unsern Filialen erhältlich.

Filialen in allen grössern Städten der Schweiz.

Verkauf mit 5 % Rabatt.

Wo keine Filialen, franko Versand per Post oder Bahn.

Centrale für die Schweiz:

Güterstrasse 311, Basel.

Telephon 3704. Telephon 3704.

Man verlange die neueste Preisliste.

Zààsr Olweolàn
in stets frisoker Ware unll reioker üuswakl

sinä in eilen unsern fitîaien snirättlivk.

Filialen in eilen grössern 8tâliîen äer 8vlttvei^.

Vvri»»«t mit ô '7o Iî»Iiiìtt.

^0 iîsins Filialen, trào Versanà xer Lost oàer Là.
Lentrslö iüi- liie 8àà:
Küt6l'8tl'g88e 31l, öct8ki.

Ivlepkon 3704. Ivlepkon 3704.

Uan verìansss äisuknesteLreisIiste.



WW "SAM*
Wd| rmploiii«*«J

M K"

sc/m£z£ 6e/
rec/rtze/ï/^e/iî

(7e6ra*/c/i ~

«n(i Jan# vor dew

Ge/s/iren der

7u6erA:w/ose
Jppetftawrcf/etid
j/itrif/ewe^rAewd

Schweizerische Kreditanstalt

s ZÜRICH «Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld Zurich,

Oerlikon und Horgen.

Aktienkapital und Reserven : 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 % p. a.

^ -.

gegen 4'/a °/o Kassa-Obligationen auf S Jahre fest,

Autbewnhrung und Verwaltung von Wertpnp.eren (offene

Depots),
Verwaltung von Mündelvermögen,
Wm.».rolf.tr,ekn»g«n »nd V«m.Sge.overw»lt»»ge»,

Besorgung von Kapitalanlagen,
Austährung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

sebl/à/ be/

^4// nncî îio»- à
/ll^oât,/ose

8eliwei?es>8etie Ki-ec!iîan8ialt

^ Änie» »Lasel, Kvnî. 8ì. Latten, l.uivi-n, Lisrue, Lugano

Ds^osiiSnlcassSii:
katkausplà, Lnge, Üu88°fsilil, Uàrstra8S, 8eefvlcl 7unvk,

verlikon unä ttorgen.

^lcîîknkapiis! unâ kesei-vsn -. ILL Millionen ssrsnken.

ìnnktkin« >«» ^elâei n
-»ut ü»i»l»ssltvkte à 4 /° p. »

Lvxen 4/- /» »«k » 5àv ke«t,

àt»««à»»ix »»« V«^»»N°nx v«»> «-ktp»v.°r.» (»«k«»«

Vvpot»),
Vvrv»It««L vvw MÂnavìveri»«««»'

VvSNrKNVA von ^Apì4»ìvnI»KVl>,
à«ti»I»rmi»8 von »ör«vn»nttr»Av»,
Verinìvtnnz; von Vr«»»rt»«I»vrn,
vonxons î»Iia«»o.
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